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Der frühere Obmann der Eidgenössischen Front, Wilhelm Frick, verschickt seine Zeitschrift .Neue
Politik" in die britische Zone, wo sie von Hitler-Jugend, Studenten und SS-Leuten eifrig gelesen wird.

Schweizer (Gift) Spende

Verkehr(t]erzogen!

Ein altes Eierfraueli mit grofjem
Henkelkorb steht am Trottoirrand, schaut
lange nach links und rechts, bis sie sich
endlich entschließt, die Strahe zu
überqueren. Schräg gegenüber mündet eine
Querstrahe ein. Wie das Fraueli die
Fahrbahn betritt, steuert ein Wagen um
die Ecke, den Richtungszeiger vor-
schriffsgemäfj in ihrer Richtung ausgestellt.

Sie scheint es zu bemerken, trottet

dann aber mit der größten Selbst-

BUFFETfßBERN
F. E. K rä hen bü h I - Ka m merma n n

Verständlichkeit dem Auto vor den Kühler.

Der Lenker stoppt scharf; Vorübergehende

zerren die Erschrockene aufs
Trottoir zurück und ermahnen sie
eindringlich, nicht so unvorsichtig zu sein.
Halb ängstlich, halb trotzig erwidert das

gute Fraueli: «I bi doch gär nöd tschold
er hätt jo no extra de Pfiil usetue

zom mer zeige, woni dörelaufe mües!»
Ajax

einziges Boulevard-Café Zürichs
herrlich am See gelegen, außerhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuistr. Großer Q-Platz

Bar - Café - Bierrestauranl - Grilfroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

Abgekürztes Programm für künftige

UNO-Konferenzen

Ein Vertreter der Westmächte erklärt:

«Der Osten ist schuld.»

Ein Vertreter der Ostmächte erklärt:

«Der Westen ist schuld.»

Eine Kommission zur Untersuchung

der Schuldfrage kommt des Vetos der

Sowjetunion wegen nicht zustande und

die Konferenz vertagt sich.
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